Stadt Eschweiler
14 Rechnungsprifungsamt Vorlagen-Nummer

126/17

Sitzungsvorlage

Beratungsfolge Sitzungsdatum

| 1. | Beschlussfassung | Rechnungspriifungsausschuss | nicht 6ffentlich [ 27.06.2017 ‘
| 2. [ Beschlussfassung | Rat der Stadt Eschweiler | offentlich | 05.07.2017 |

Bestatigung des Gesamtabschlusses fiir das Haushaltsjahr 2013 und Entlastung des
Biirgermeisters

Beschlussvorschlag:
Rechnungspriifungsausschuss

1. Der Rechnungsprifungsausschuss macht sich den Priifbericht des Rechnungspriifungsamtes Uber die
Priifung des Gesamtabschlusses der Stadt Eschweiler zum 31.12.2013 und den uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk zu eigen und fasst das Ergebnis seiner Beratungen in dem nachfolgenden
eigenen ,Bestatigungsvermerk®, der in der Sitzung vom Vorsitzenden unterzeichnet wird, zusammen.

2. Der Rechnungspriifungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, den Gesamtabschluss zum 31.12.2013 in
der Fassung des Prifberichntes vom 05.04.2017, der das Ergebnis der Prifung des
Rechnungspriifungsausschusses widerspiegelt, gem. § 116 Abs. 1 Satz 3 GO NRW zu bestatigen.

3. Der Rechnungsprifungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat gemaR § 116 Abs. 1 Satz 4 i.V. mit § 96 Abs.
1 Satz 4 GO NRW die Entlastung des Blrgermeisters.

Bestatigungsvermerk des Rechnungspriifungsausschusses iiber die Priifung des
Gesamtabschlusses 2013

Gem. § 116 Abs. 1 GO NRW hat die Gemeinde in jedem Haushaltsjahr fir den Abschlussstichtag 31.
Dezember einen Gesamtabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsméRiger Buchfiihrung
aufzustellen. Er besteht aus der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang und
ist um einen Gesamtlagebericht zu ergénzen.

Der Gesamtabschluss ist vom Rechnungspriifungsausschuss dahingehend zu priifen, ob er ein den
tatsachlichen  Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzgesamtlage der Gemeinde unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ergibt.
Die Prifung des Gesamtabschlusses erstreckt sich darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften und die sie
erganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. Der
Gesamtlagebericht ist darauf zu priifen, ob er mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht und ob seine
sonstigen Angaben nicht eine falsche Vorstellung von der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzgesamtlage der Gemeinde erwecken.

Das Ergebnis der Priifung ist in dem als Anlage beigefligten Priifbericht des Rechnungspriifungsamtes vom
05.04.2017 zusammengefasst. Der Rechnungsprifungsausschuss macht sich diesen Prifbericht zu eigen.
In diesem Prifbericht sind Art und Umfang der Priifung beschrieben.

Nach Abschluss der Prifung ergeben sich keine weiteren Beanstandungen. Der Gesamtabschluss entspricht
auf Grund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse den gesetzlichen Vorschriften, den sie
erganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiinrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Gemeinde.



Der Gesamtlagebericht steht mit dem Gesamtabschluss in Einklang und vermittelt nicht eine falsche
Vorstellung von der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Gemeinde.

Die Priifung des Gesamtabschlusses sowie des Lageberichtes flir das Haushaltsjahr 2013 fiihrte zu

folgendem Ergebnis:

Es wird ein uneingeschrankter Bestatigungsvermerk erteilt.

Eschweiler, 13.06.2017

Vorsitzender des Rechnungspriifungsausschusses

Stadtrat

Beschlussvorschlag:

1. Auf der Grundlage des Bestatigungsvermerkes des Rechnungsprifungsausschusses vom 13.06.2017
und unter Einbeziehung des Priifberichtes des Rechnungspriifungsamtes vom 05.04.2017 bestatigt der
Rat der Stadt Eschweiler den gepriiften Gesamtabschluss zum 31.12.2013 in der Fassung vom

03.04.2017.

2. Die Ratsmitglieder erteilen dem Blirgermeister gemaf § 116 Abs. 1 Satz 4 GO NRW i.V. mit § 96 Abs. 1
Satz 4 GO NRW die Entlastung.

Datum: 05.04.2017
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Sachverhalt:

In der Sitzung des Stadtrates vom 15.03.2016 hat die Verwaltung den priiffahigen Entwurf des
Gesamtabschlusses 2013 zum Bilanzstichtag 31.12.2013 eingebracht. Der Stadtrat hat den Entwurf des
Gesamtabschlusses zur Kenntnis genommen und zur Prlifung an den Rechnungspriifungsausschuss verwiesen.

Gem. § 116 Abs. 6 GO NRW ist der Gesamtabschluss vom Rechnungspriifungsausschuss dahingehend zu
prufen, ob er ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzgesamtlage der Gemeinde unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfilhrung ergibt. Die
Prifung des Gesamtabschlusses erstreckt sich darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften und die sie ergdnzenden
Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. Der Gesamtlagebericht ist darauf
zu prifen, ob er mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht und ob seine sonstigen Angaben nicht eine falsche
Vorstellung von der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der Gemeinde erwecken.

In Gemeinden, in denen eine drtliche Rechnungspriifung besteht, bedient sich der Rechnungspriifungsausschuss
zur Durchfiihnrung der Priifung dieser Rechnungspriifung. Die Durchfliihrung der Priifung des Gesamtabschlusses
2013 wurde durch die 6rtliche Rechnungspriifung wahrgenommen.

Das Ergebnis der Priifung ist im Prifbericht des Rechnungspriifungsamtes vom 05.04.2017 dargestellt, welcher
als Anlage mit der Bilanz und der Gesamtergebnis- und der Kapitalflussrechnung, dem Gesamtanhang und dem
Gesamtlagebericht sowie dem Gesamtverbindlichkeitenspiegel beigefiigt ist.

Die WBE wurde bis zum 31.12.2012 mangels einheitlicher Leitung und Control sowie der Zurechnung der
wirtschaftlichen Risiken zur Schonmackers Umweltdienste GmbH & Co. KG nicht konsolidiert. Die Stadt
Eschweiler (bis 31.12.2012 51 % Anteile) hat den Anteil von 49 % zum 01.01.2013 von der Schénmackers
Umweltdienste GmbH & Co. KG erworben und hat fiir das Geschéftsjahr 2013 erstmals eine Vollkonsolidierung
der WBE vorgenommen.

Bei den in der Bilanzposition ,Grund und Boden“ der WBE aufgedeckten ,Stillen Reserven® in Hohe von
121.065,21 € wurde irrtimlich ein erst in 2014 von der WBE durchgefiihrter Grundstlickserwerb einer Parzelle in
einer GroRenordnung von 669 m? der Berechnung hinzugezogen. Tatsachlich betrugen dort die ,Stillen Reserven*
zum 01.01.2013 lediglich 97.650,21 €. Wegen Geringfiigigkeit wird die Korrektur der zu hoch ausgewiesenen
,Stillen Reserve® in Hohe von 23.415,-- € erst im Gesamtabschluss 2015 vorgenommen.

Im Rahmen der Priifung wurden die bereits bei der Prifung der Gesamtbilanz 2010 vorgenommenen
Umgliederungen bei der Konsolidierung der Werte des Sachanlagevermégens der Strukturforderungsgesellschaft
Eschweiler mbH & Co KG bei den fir die Jahre 2011 bis 2013 angegebenen Werten korrigiert. Insofern weichen
die Zahlen des nunmehr zu bestatigenden Gesamtabschlusses von den am 15.03.2016 im Stadtrat
eingebrachten Zahlen in der Position 1.2.2 ,Bebaute Grundstlicke und grundstiicksgleiche Rechte* innerhalb der
Untergliederungen 1.2.2.3 ,Grundstiicke mit Wohnbauten“ sowie 1.2.2.4 ,Sonstige Dienst-, Geschafts- und
Betriebsgebaude” voneinander ab. Die Gesamtsumme der Position 1.2.2 hat sich dabei nicht verandert.

In der Gesamtergebnisrechnung wurden alle Vorzeichen verandert.

Auf eine erneute Beifligung der Auflistung gem. § 116 Abs. 4 GO NRW (Mitglieder des Verwaltungsvorstands
sowie der Ratsmitglieder) sowie des Beteiligungsberichtes wurde verzichtet, da diese gegentiber der mit dem
Entwurf eingebrachten Auflistung sowie den im festgestellten Jahresabschluss 2013 beigefiigten Anlagen keine
Anderung erfahren haben.

Die Prifung des Gesamtabschlusses 2013 endete mit der Erteilung eines uneingeschréankten
Bestatigungsvermerkes.

Das Rechnungspriifungsamt empfiehlt dem Rechnungspriifungsausschuss, sich diesen Bestatigungsvermerk zu

eigen zu machen und dem Stadtrat die Bestétigung des Gesamtabschlusses sowie die Entlastung des
Blirgermeisters, wie im Beschlussentwurf formuliert, zu empfehlen.

Finanzielle Auswirkungen:
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keine

Personelle Auswirkungen:
Die Priifung erfolgte durch Mitarbeiter des Rechnungsprifungsamtes

Anlagen:
01 Prifbericht 2013

02 Gesamtbilanz 2013

03 Gesamtergebnisrechnung 2013
04 Gesamtanhang 2013

05 Gesamtlagebericht 2013

06 Kapitalflussrechnung

07 Gesamtverbindlichkeitenspiegel

Seite 4 von 4



	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

